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Samstag, den 18. 4. 2026 um 18 Uhr · Shanty Chor Niebüll 
Im dritten Jahr gastiert der Niebül-
ler Shanty Chor in Karlum und 
beschenkt uns mit einem stim-
mungsvollen Konzert. Gegründet 
1985, hat sich der Shanty Chor 
Niebüll e.V. überlieferten Liedern 
von Seefahrt, Romantik, von Hä -
fen, fremden Ländern und fernen 
Stränden angenommen – Lieder 
zum Mitsingen und Mitschunkeln. 

 
Freitag, den 29. 5. 2026 um 19 Uhr · Duo »MaschaZeit« 
Zwei Jahre nach ihrem ersten Kon-
zert kommt das Duo MaschaZeit 
wieder für einen Abend in die Kar-
lumer Kirche. Stimme und Gitarre, 
Melodie und Rhythmus finden zu 
einem harmonischen Dialog zu-
sammen. Das Duo Anneke Christi-
ansen, Gesang und Klarinette und 
Jens-Uwe Albrecht, Gitarre, tragen 
ihre Lieder mit viel Leidenschaft vor. Die Künstler verbinden in ihren 
Liedern unterschiedliche Stilrichtungen, ihre Musik ist irgendwo zwi-
schen Chanson und Liedermachertradition einzuordnen. Die Lieder 
sind eigene Vertonungen von Texten Tucholskys, Kaleko, Heine etc;  
die deutsch-jüdische Dichterin ist Namenspatronin. Das Zusammen-
spiel der beiden lässt jeden Ton ehrlich und nah wirken und macht 
den Abend für die ZuhörerInnen zu einem besonderen Erlebnis. 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei.  
Spenden zum Erhalt der St. Laurentius-Kirche  
sind willkommen.  



Nagelkreuzgemeinschaft 
Die Wunden der Geschichte heilen  
Am 14. November 1940 flog 
die deutsche Luftwaffe 
einen schweren Angriff auf 
die Stadt Coventry. Am 
nächsten Morgen lag die 
Stadt und ihre mittelalterli-
che Kathedrale in Schutt 
und Asche. Angesichts die-
ses verbrecherischen Terrors 
– über 500 Menschen star-
ben in dieser Nacht – wären 
Hass und der Wunsch nach 
Vergeltung eine verständliche Reaktion gewesen. Doch der damalige 
Propst der Kathedrale, Dick Howard, warb für einen anderen, durch-
aus unpopulären Weg. 
Bereits am Weihnachtstag 1940 rief der damalige Propst aus der Ruine 
seiner Kathedrale dazu auf, keine Rache zu üben, sondern an einer 
freundlicheren, dem Christuskind ähnlicher werdenden Welt zu 
arbeiten. Nach Kriegsende begann die Kathedrale diese Verpflichtung 
umzusetzen. Als Symbol wachsenden Vertrauens und gemeinsamer 
Verantwortung für den Frieden wurde Orten ein Nagelkreuz aus 
Coventry überreicht. Diese Kreuze wurden aus den mittelalterlichen 
Nägeln des Daches der zerstörten Kathedrale zusammengefügt.  
So entwickelte sich ein internationales Netzwerk für Frieden und Ver-
söhnung mit heute über 250 Nagelkreuzzentren weltweit – allein gut 
70 davon in Deutschland. 
Das erste Nagelkreuz überhaupt wurde bereits 1947 an die lutherische 
Nikolai-Kirche in Kiel übergeben. Bei der Übergabe des Nagelkreuzes 
erklärte der damalige Propst der Kathedrale die theologische Bedeu-
tung des Kreuzes: Er überreiche das Kreuz als ein Symbol der göttli-
chen Vergebung, als ein Symbol der gegenseitigen Vergebung und als 
ein Symbol der Kraft Gottes, die durch den Tod und die Auferstehung 
Christi all unsere Sünde vergibt und eine Leidensgeschichte zum 
Guten führt. 
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Auch wenn für die deutschen Nagelkreuzzentren das Leid des Bom-
benkrieges und die deutsch-englische Aussöhnung weiterhin eine 
wichtige Rolle spielen, wird heute die Versöhnungsarbeit sehr unter-
schiedlich weiterentwickelt und entfaltet. Heute engagieren sich 
Nagelkreuzzentren für die Verständigung unter den Religionen, set-
zen sich für Flüchtlinge ein, bieten eine offene und inklusive CityKir-
chen-Arbeit an oder arbeiten die Unrechtsgeschichte an politischen 
Häftlingen in der DDR auf – um nur ein paar unterschiedliche Beispie-
le aus Deutschland zu nennen. Jedes Zentrum klärt für sich vor Ort, 
was es heute heißt, 
• die Wunden der Geschichte zu heilen,  
• mit Unterschieden zu leben und Vielfalt zu feiern,  
• sowie eine Kultur des Friedens und der Gerechtigkeit zu schaffen. 
Beschreiben diese drei Leitbilder der Nagelkreuzgemeinschaft nicht 
auch die in der KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte Ladelund stattfin-
dende Versöhnungsarbeit? 
Jedes Jahr übernimmt die Gedenkstätte eine Patenschaft bei »Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste«. Die aktuelle Patin, Pia Schmeckenbe-
cher arbeitet in Coventry. In ihrem Bericht vom 11.12.2025 hat sie 
ihre Eindrücke aus den ersten Wochen fotografisch festgehalten und 
schreibt zu den Fotos (von links nach rechts): »St. Michaels House, 

das Gebäude, in dem sich mein Büro befindet, mein morgendlicher 
Weg zur Arbeit, die Kathedrale am Morgen, die beleuchten Ruinen der 
alten Kathedrale bei Nacht.« 
                 K.Happe, O.Schügraf, I.Müller



Wir erinnern an Elie Michelier 
Ein Foto weckt die Erinnerung des Bruders nach 84 Jahren 
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefes 
stellen wir die Biographie eines Häft-
lings des KZ Ladelund vor. Heute geht 
es um Elie Michelier, geboren am 
21.9.1926 in Entraigues-sur-la-Sorgue 
im Süden Frankreichs. Er starb am 
29.11.1944 in Ladelund. Immer noch 
melden sich Angehörige in der KZ-
Gedenk- und- Begegnungsstätte auf 
der Suche nach Menschen, die ver-
mutlich im KZ Ladelund ermordet 
wurden. Und manchmal rührt der 
dabei entstehende Briefwechsel zu 
Tränen, weil die Geschichte so zu Her-
zen geht. So auch in diesem Fall.  
Elie Michelier gehört mit seinen damals 18 Jahren zu den jüngsten 
Opfern des KZ Ladelund. Seine Nichte Martine hat uns angeschrie-
ben. Elie war 1942 mit seinem Vater Aristide zur Arbeit nach Deutsch-
land gegangen, ob aus Zwang oder freiwillig, bleibt unklar. Vater Ari-
stide kehrte nach dem Krieg alleine nach Frankreich zurück, die Wege 
von Vater und Sohn hatten sich getrennt.  
Elie wurde in Ladelund ermordet. In Frankreich geblieben war der 
jüngere Bruder von Elie, Fernand. Dessen Tochter, die uns kontaktier-
te, schrieb, dass der Fernand dem Vater nie vergeben habe, ohne den 
älteren Sohn, Elie, heimgekehrt zu sein. Fernand lebt noch heute und 
ist 95 Jahre alt.  
Elies Nichte Martine haben wir ein Bild von Elie aus einem französi-
schen Archiv geschickt, dass wir bei unseren Recherchen gefunden 
hatten. Ihr Mann und sie haben das Foto dem 95jährigen Bruder von 
Elie gezeigt. In ihrer Mail schreibt sie: »…Es war ein bewegender 
Moment für diesen alten Mann, der nach 84 Jahren das Gesicht seines 
Bruders vergessen hatte…« Das Bild hängt jetzt in der Wohnung von 
Fernand an der Wand mit allen anderen Familienfotos. Und Martine 
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sollte uns schreiben: …»Sag den Leuten in Deutschland Danke. Ich 
habe nun Frieden und bin ruhig!«… Solche Geschichten berühren tief 
und zeigen immer wieder wie wichtig die Arbeit der KZ-Gedenk- und- 
Begegnungsstätte ist. 

K. Happe 

Humor im Angesicht des Bösen 
Vernissage zur Eröffnung der Sonderausstellung am 8. Mai 
In diesem Jahr zeigt die KZ-Gedenk- und- Begegnungsstätte im Som-
mer eine Wechselausstellung zum Thema »Humor im Angesicht des 
Bösen«. Der Pole Poppenspäler-Förderkreis und der Museumsverbund 
Nordfriesland werden vom 8. Mai bis zum 23. September eine Aus-
stellung mit Marionetten zu Reinhold Beckers Puppenspiel »Die letz-
ten Tage im Bunker des Führers« zeigen, die um die Frage kreist, ob 
man im Angesicht des Bösen lachen darf. Auf diese kontroverse Frage 
gibt es sicher viele Antworten und wir sind gespannt, wie in der Aus-
stellung damit umgegangen wird.  
Zur Vernissage der Ausstellung am 8. Mai und dem Begleitprogramm 
werden wir durch Aushänge und auf der Homepage der KZ-Gedenk- 
und- Begegnungsstätte nochmals einladen. 



In aller Kürze … 
Bilder und Ereignisse aus den Gemeinden Karlum und Ladelund

In der »Politischen Andacht« 
zur Jahreslosung war in diesem 
Jahr Serpil Midyatli zu Gast in 
der Ladelunder St. Petri-Kirche. 
Nach sehr persönlichen Gedan-
ken zum Thema »Siehe, ich 
mache alles neu« gab es einen 
regen Austausch und ein kleines 
Dankeschön für die Rednerin.

Bei der Kinder Kirche im Januar 
drehte sich alles um die Ge-
schichte von Jakob und Esau, die 
den Kindern in einem kleinen 
Bilder-Theater gezeigt wurde. 
Im Anschluss konnten die Mäd-
chen und Jungen sich stärken 
und an verschiedenen Stationen 
- hier bei der Fühlkiste - Entdek-
kungen machen oder kreativ 
werden. 

Zur Zeit finden regelmäßig ge -
meinsame Sitzungen der Kir-
chengemeinderäte aus unserer 
Regionen statt. Ihre Aufgabe ist 
es, der Kirchenkreissynode im 
November einen Vorschlag zu 
präsentieren, wie die zukünftige 
Zusammenarbeit der acht 
Kirchengemeinden in unserer 
Region strukturiert werden soll.

Jorge Sendler verzauberte die Zu-
hörer der sehr gut gefüllten Kar-
lumer St. Laurentius-Kirche mit 
seinem virtuosen Orgelspiel. 
Jorge spielte in seinem Konzert 
mit dem Titel »Wind und 
Weite« skandinavische Orgel-
musik, aber auch wunderbare 
Eigenkompositionen. Ein ganz 
besonderer Abend!
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Goldene Konfirmation in Ladelund  
Die Konfirmationsjahrgänge 1973 – 1976 feiern am 20. September 2026 

Auch wenn das Fest der Golden -
en Konfirmation in unserer Kir-
chengemeinde erst im Herbst 
stattfindet, so hat die zeitauf-
wendige Arbeit mit der Suche 
nach den aktuellen Anschriften 
der ehemaligen Konfirmanden 
längst begonnen. Gudrun Jessen-
Hansen und Anke Nissen haben  
schon viele Adressen ausfindig 
machen können. Es fehlen je -
doch noch einige, so dass wir 
weitere Mithilfe benötigen, um 
den Kreis der Goldkonfirman-
den zu vervollständigen. Wer 
uns bei der Adressenfindung hel-
fen kann, möge bitte mit dem 
Kirchenbüro Kontakt aufneh-
men. Anke Möller ist zu den 
Büroöffnungszeiten (Di u. Do. 
9–12 Uhr) unter der schon vor 50 
Jahren gültigen Telfonnummer 
236 oder per Mail »Ladelund-
Karlum@kirche-nf.de« zu errei-
chen. Die Einladungen werden 
voraussichtlich Ende März ver-
schickt werden. Das Vorberei-
tungsteam ist gespannt, wieviele 
ehemalige Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus den vier 
Jahrgängen zu ihrem Konfirma-
tionsjubiläum kommen werden. 

H.-J. Stuck



28

■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Kirchenbüro: 
Anke Möller, Tel.: 04666/236 
Email:        
Ladelund-Karlum@kirche-nf.de 
 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
Dienstag  9.00 — 12.00 Uhr 
Donnerstag  9.00 — 12.00 Uhr 

 
■ Sighart Baumgardt, 1. Vors. des 

KGR, Tel.: 04666/988955 
 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Bernd Hansen 
Tel.: 0170 5447989 

 
■ KZ-Gedenk- und Begeg nung s  stätte, 

Leiterin: Dr. Katja Happe 
Tel.: 04666 /449 
www.kz-gedenkstaette-ladelund.de

■ Pastor Hans-Joachim Stuck 
Dorfstraße 43 · 25926 Ladelund 
Tel.: 04666 /236                     
Email: pastor.stuck@kirche-nf.de 
 

■ Marc Grimmert, 1. Vors. des KGR, 
Tel.: Tel.: 0172 7874628 

 
■ Küster- u. Friedhofsdienst: 

Martina Jänisch, Tel.: 04663/1204

So erreichen Sie uns:

Kirchengemeinde Ladelund

Kirchengemeinde Karlum

www.kirche-ladelund-karlum.de
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DANKE! 
Für die finanzielle Unterstützung 
dieser Ausgabe danken wir Jörg Ja-
kobs aus Uphusum ganz herzlich!


